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1. EINLEITUNG 

Gegenstand dieses Fortschrittsberichts sind die Arbeiten, die die Kommission im zweiten 
Halbjahr 2007 zur Entwicklung des Schengener Informationssystems der zweiten Generation 
(SIS II) durchgeführt hat. Der Bericht wird dem Rat und dem Europäischen Parlament gemäß 
Artikel 6 der Verordnung (EG) Nr. 2424/2001 vom 6. Dezember 2001 über die Entwicklung 
des Schengener Informationssystems der zweiten Generation (SIS II) unterbreitet. 

2. WICHTIGSTE FORTSCHRITTE IM BERICHTSZEITRAUM 

2.1. Einrichtung und Prüfung des Kommunikationsnetzes 

Das SIS-II-Projekt schließt die Bereitstellung eines weiten Kommunikationsnetzes ein, das 
bestimmte Anforderungen in Bezug auf seine Verfügbarkeit, seine Sicherheit, seine 
geografische Abdeckung und den Grad der von ihm gebotenen Dienste erfüllen muss, damit 
die Kommunikation zwischen allen nationalen und allen zentralen Systemen sichergestellt ist. 
Alle Mitgliedstaaten haben eigene Hauptstandorte, und die meisten Mitgliedstaaten verfügen 
zudem über Backup-Standorte, die seit November 2007 an das Netz „s-Testa“ angeschlossen 
sind. 

2.2. Zentrales SIS II 

Es sind Systemlösungstests durchgeführt worden, um zu überprüfen, ob das zentrale SIS II an 
den Hauptstandorten den technischen Anforderungen gerecht wird.  

2.3. Vorbereitungen für die Migration bzw. Integration 

Im Jahr 2006 ist in Zusammenarbeit mit den Sachverständigen der Mitgliedstaaten ein Plan 
für die Migration vom SIS1+ zum SIS II erstellt worden. Infolge des Abschlusses des Projekts 
„SISone4All“ hat sich die Zahl der teilnehmenden Mitgliedstaaten und die Komplexität der 
Migrationssteuerung erhöht. Im SIS-II-Ausschuss ist eine Arbeitsgruppe „Migration“ 
eingesetzt worden, die konkrete Vorschläge für eine kohärente Gesamtstrategie und einen 
umfassenden Plan für eine zeitgerechte Vorbereitung und Durchführung der Migration vom 
SIS 1+ zum SIS II einschließlich einer Risikoanalyse und eines Notfallplans ausarbeiten soll.  

3. FAZIT 

Das zentrale SIS II hat die erste Testphase (Tests ohne Mitwirkung der Mitgliedstaaten) 
abgeschlossen. Die Mitgliedstaaten haben mit den Tests ihrer nationalen Systeme begonnen. 
Trotz anfänglicher Schwierigkeiten, die sich negativ auf die Planungsspielräume des 
Gesamtprojektzeitplans ausgewirkt haben, besteht inzwischen ein stabiles Netz, das die 
Mitgliedstaaten mit den beiden Standorten, an denen das zentrale SIS II untergebracht ist, 
verbindet. Gleichwohl hat das Projekt in den vergangenen sechs Monaten durch die negative 
Stellungnahme des SIS-II-Ausschusses zu dem von der Kommission ausgearbeiteten 
Vorschlag für einen Beschluss über die erforderlichen Tests und durch die bezüglich der 
Migration und der Dauer der Gesamttests geäußerten Bedenken gewisse Rückschläge zu 
verzeichnen gehabt. Inwieweit sich dies auf die Gesamtplanung auswirken wird, hängt vom 
Ausgang der diesbezüglichen Erörterungen ab. 


